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ÏIE» Spmtifaals.

jluf §irage 9761 : @§ gibt fetten SUlänner, weteße
SBitroen mit jwet Kinbern heiraten, meurt für fie ïein
finanzieller SSorteil ßerauöfcßaut. Ob Qßr ^Bewerber

ju ben 2lu§naßmen gehört, taffe icß babingefteltt. ®a§
einjig SRtdjtige für Sie ift ©iitertrennung im galle
einer ^weiten fpeirat. SSefteßen Sie feft barauf unb
geht ber betreffenbe §err hierauf nicht ein, fo taffen
Sie ihn ruhig lieben. Sie werben e§ faurn iu be=

reuen hohen. gm übrigen möchte id) Sie noch barauf
aufmerffam machen, bah ein gefctlfcßaftlicßeS £>au§
unb Toiletten gtoße 2lu3Iagen bebingen unb roenn
Sie feßon wegen ber Verteilung ber unerläßlichen
Soften be§ Suögets Stnftänbe hoben, fo mürben Sie
jebenfatlë beffer tun, e§ juerft auf befebeibenerem
guße ju probieren. Stach aufwärts geht e§ immer
leister, aber ba§ §inunterfcßrauben macht SERühe.

Informationen tonnen Sie at§ grau auch einrieben.
SommersieUe 2lu§tunfteien, wie ©cßimmetpfeng !c.,
geben atlerbingg feine îtuStûnfte prioater Statur ;
aber e§ gibt inbeffen eine ganje [Reiße gnftitute,
welche Sie gerne bebienen werben. Stuf foteße gn=

formationen tänn man fieß jeboeß nicht immer oer=
taffen. ßeiraten Sie eigentlich fo ganj in§ Staue
hinein unb fennen Sie gßren Sewerber nicht näher?
@§ wäre sunt atterminbeften feine Iß fließt, baß er
gßnen über feine SSerhältniffe auch Haren SBein ein=

feßenfen würbe. Solche ©eßeimntgfrämeret wirb ge=

wohnlich bamit entfdjutbigt, baß es fich mit SJtanne§--
ftots unb StRännerwürbe nießt oereiubaren taffe,
hierüber ,;u reben unb StuSfunft ju geben. ®ie gratt
rnüffe oertrauen unb glauben. [Rehmen Sie fich oor
folcßent VertrauenSbufel in 2ld)t.

Stner, bet aus (SrfafjnuiB fpttdjt.

jtuf 3trage 9762 s $a§ Sinoteum wirb sweimat
tägtieß (in ben großen tarifer SBarenßäufern jebe
Stunbe) leicßt aufgesogen, unb in größeren grotfeßem
räumen (etwa alle 14 Sage) abenbs fpät tücßtig
gewießft. gt. an. in ».

,Auf §lrage 9763; 28enn es fich btos barunt
ßanbelt, in mögtießft furser 3^1 ba§ Seßrerinnew
cpamen su machen, fo hot ber Vormunb fRecßt. 2Birb
aber ba§ 2BoßI Qhrer SEocßter für bie 3ufunft in
Vetracßt gesogen, fo ift ber oon gßnert atè gut eiacßtete
2Beg ber allein ridjtige. 22a§ man gßnen ottd) fagen

mag — hotten Sie an bemfetben feft. gßre SEocßter
wirb gßnen im fpäteren Seben bafiir banfbar fein.

Grin? bie fid) feine @rf)ohmg3&elt gönnen burfte. bann aber über
bem ©tubtum netüöS unb blutarm gemorben mar, fo baff fie sur
ftlaffenle&reiln nlcfjt mefjr taugte.

Jtuf ^rage 9763: S)a§ anftrengenbe Seminar-
ftubium oertangt einen burcßauS gefunben Körper itnî>
ba§ Sehramt ift gewöhnlich aud) feine ©rßohtng. geh
trat naeß ber Sef'unbarfchule oottfommen gefunb tnS
Seminar ein unb machte an 2lnbern unb mir bie ©r^
fahritng, Paß wir öie gerien feßr notwenbig ßatteu.

Hellt »or ber Stic unb bamit für niete
"Mvl II unterer jungen Sente ein widjtiger Sebent
abfdjnitt, ber 2tu§tritt au§ ber Scßute unb ber @in=

tritt in§ praftifeße Sehen, in ben fünftigen SSeruf.
Selten eignet fieß ein SEag beffer, atter Sitte gemäß,
ein ©efeßenf ooit bteibetibetn SEBerte al§ 2tnbenfen su
machen, unb woßt nicßtS maeßt nteßr greube, als
eine gute giß* unb Jtetfe, l gotbener gling, 1 ftfßernes
Pejledi cc. Verlangen Sie geft. unfern reich itluftr.
Katalog (1200 pßotogr. 2l6bilbungett), er Wirb gßneit
maneß eine Stnregung für fotcßeS ©efeßenf geben.
532] 2t. Scicßt=Wa»cr & ©tc., Swjent.

r
Werte Hausfrau!

Falls Sie den reizenden

Sunlight-Kalender
1908

noch nicht besitzen, so verlangen Sie, bitte,
denselben [522

gratis ^
gegen fünf Sunlight-Einwickelpapiere durch

Ihren Krämer oder durch die

SUNLIGHT
Seifenfabrik- Helvetia,-Ölten.

V J

4- Grey, J{erisau
Spezialgeschäft feiner Appenzeller Handstickerei,
Einsticken von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.
Reichhaltiges Dessinmaterial. Musterhefte zur Verfügung.
Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene
526] Taschentücher nur la Qualität. (B11,705)

8adanstalt Aquasana Zwinglistr. 6

Wasser* und Sicht-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- u. Darmkrankheiten,

Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gicht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.

Hydrotherapie : Duschen, Halbbäder, fliessende Fuss- und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung: Glüh- und Bogenlichtbäder.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäderi elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensäurebäder. — Massage, Vibrationsmassage.

— Fango-Applikation. — Sol- und andere medizin. Bäder.
Türkische Bäder. — Wannenbäder.

Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.
Sprechstunden in der Anstalt.

Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschrift sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [379

MGKOl!
KtNeu)

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 9 der Schweizer Frauen- Zeitung. t. März t 908

Fortsetzung des Sprechsaals.

Auf Krage S7K1 : Es gibt selten Männer, welche
Witwen mit zwei Kindern heiraten, wenn für sie kein
finanzieller Vorteil herausschaut. Ob Ihr Bewerber
zu den Ausnahmen gehört, lasse ich dahingestellt. Das
einzig Richtige für Sie ist Gütertrennung im Falle
einer zweiten Heirat. Bestehen Sie fest darauf und
geht der betreffende Herr hierauf nicht ein, so lassen
Sie ihn ruhig ziehen. Sie werden es kaum zu
bereuen haben. Im übrigen möchte ich Sie noch darauf
aufmerksam machen, daß ein gesellschaftliches Haus
und Toiletten große Auslagen bedingen und wenn
Sie schon wegen der Verteilung der unerläßlichen
Posten des Budgets Anstünde haben, so würden Sie
jedenfalls besser tun, es zuerst auf bescheidenerem
Fuße zu probieren. Nach aufwärts geht es immer
leichter, aber das Hinunterschrauben macht Mühe.
Informationen können Sie als Frau auch einziehen.
Kommerzielle Auskunfteien, wie Schimmelpfeng rc.,
geben allerdings keine Auskünfte privater Natur;
aber es gibt indessen eine ganze Reihe Institute,
welche Sie gerne bedienen werden. Auf solche In¬

formationen kann man sich jedoch nicht immer
verlassen. Heiraten Sie eigentlich so ganz ins Blaue
hinein und kennen Sie Ihren Bewerber nicht näher?
Es wäre zum allermindesten seine Pflicht, daß er
Ihnen über seine Verhältnisse auch klaren Wein
einschenken würde. Solche Geheimniskrämerei wird
gewöhnlich damit entschuldigt, daß es sich mit Mannesstolz

und Männerwürde nicht vereinbaren lasse,
hierüber zu reden und Auskunft zu geben. Die Frau
müsse vertrauen und glauben. Nehmen Sie sich vor
solchem Vertranensdusel in Acht.

Einer, der aus Erfahrung spricht.

Aus Krage S7KZ: Das Linoleum wird zweimal
täglich (in den großen Pariser Warenhäusern jede
Stunde) leicht aufgezogen, und in größeren Zwischenräumen

(etwa alle 14 Tage) abends spät tüchtig
gewichst. Fr. M. In B.

Aus Krage S7K3 : Wenn es sich blos darum
handelt, in möglichst kurzer Zeit das Lehrerinnenexamen

zu machen, so hat der Vormund Recht. Wird
aber das Wohl Ihrer Tochter für die Zukunft in
Betracht gezogen, so ist der von Ihnen als gut erachtete
Weg der allein richtige. Was man Ihnen auch sagen

mag — halten Sie an demselben fest. Ihre Tochter
wird Ihnen im späteren Leben dafür dankbar sein.

Ein? die sich keine Erholungszeit gönnen durfte, dann aber über
dem Studium nervös und blutarm geworden war, so daß sie zur
Klassenlehrerin nicht mehr taugte.

Aus Krage !>7«Z: Das anstrengende Seminar-
studium verlangt einen durchaus gesunden Körper und
das Lehramt ist gewöhnlich auch keine Erholung. Ich
trat nach der Sekundärschule vollkommen gesund ins
Seminar ein und machte an Andern und mir die
Erfahrung, daß wir die Ferien sehr notwendig hatten.

/ìsjA»»» steht vor der Hür und damit für viele
I» unserer jungen Leute ein wichtiger

Lebensabschnitt, der Austritt aus der Schule und der Eintritt

ins praktische Leben, in den künftigen Beruf.
Selten eignet sich ein Tag besser, alter Sitte gemäß,
ein Geschenk von bleibendem Werte als Andenken zu
machen, und wohl nichts macht mehr Freude, als
eine gute Zthr und »Kette, l goldener Ming, 1 silbernes
Aestcck :c. Verlangen Sie gefl. unsern reich illustr.
Katalog (120V photvgr. Abbildungen), er wird Ihnen
manch eine Anregung für solches Geschenk geben.
5Wj A. Leicht-Maycr öi. Cie., iiuzcrn.

^Verte llsussrsu!
?alis 8is àsn reifenden

8unligût-KaIeià
1908

nock nickt bssit^sn, so vsrlanKSu Lis, Kitts,
âsnsslksn sö22

Z5 gratis V
ASAsn tunk 8un1iZkt-k!invvicks1paxiors àrck

Ikrsn Krämer oder durck dis

SUIHI.lv»?

-H.
to/nsr >I/)/>sn5o//or //sàl/àro/, t/o-

»l/àn ran à/iogrsmmsn /a 7s»obonà/isr. Soll- «a«/

7/Lc/nvgsc/is. 7st/o//o«o Sl/àro/. k/oàâomo. àà
bs/t/Avs 0oL«/nmals/vs/. àzls/Hs/ts /or/Sgung.
1»oks/'t,//A ro/> A/stlor làsn, //s/d/s/non u. rà/àsno
526j Tasc/isnàbo/'/n/r/s t?us//tà't. (O l 1,765)

Sà« AqwvAls ìL?
Yasser- unâ Liekt-Xeilanstsìt.

OskandlunK von Nervenleiden, Herzleiden, NuKen- u. Oarmkrank-
ksitsn, Nusksl- un à dslenkrksninatismus, ksttsuckt, dickt, Slut-

armut, Llsicksuckt, kruusnkrailklmitsn, Hautísiàsn.
dIzfiIi»«»îlH«nspîe î Ouscksn, Ralbkädsr, tiissssnde knss- und 8it^-
dädsr. — I.îvI,IIivI,an«»ungî dliìk- und RoKenlicktdädor.
LoKsnlicktksstraklunK. — Llvlrînîsoti« Sselei-, elektrische
I-oktunnindäder. — koklensänrekädsr. — Iliissssgv, Vidrntinns-
mnssnxe. — k NNK0 Applikation. — 8ol- unà anders Medicin. Räder.

îiinlrîsvlie Ssâvn. — lilksnnsndÄets^.
Keilender á.r^t- lln. Stsînlîn, 8psxiular/t k. Nervenkrankheiten.

8prsckstunden in cisr Anstalt.
Ois Oroseduren und Läder rverden durek xeüktes kadepersonul
ßfenuu naek Vorsekintt sämtlicher Herren -terxte von 8t. (lullen
(!?a d 26) und IImxebnnA nkxeAeben. (679

à5°ì ^

tvldleu»
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$er birelte Uebergang oott ber ©efunbarfdjule sum
Seminar ift aEerbingë bequem, aber öftrer S£oc±)ter

mürbe id) anraten, ein ^aljr mit ber Sctjule auëju*
feÇen, unb roenn fie ftd) gut ertjott bat, roeiter auf bie
©djulbanf ju fitjen. SBenn fid) in biefem einen £jabr
bie greube am Sebramt oertieren foEte, bann ift fie
nitf)t jur Sebrerin geboren. SOBenn eë itjr baran ge=

legen ift, obne grobe Sllütje in ber erften Seminarîtaffe
nad) einem 3at)r Unterbrach roeiterjufabren, fo roirb
fie neben ber §>auël)altung (feit finben, baë fd)on ©e=
(ernte ju repetieren, roaë aud) ber 2lufnat)mëprûfung
roegen gefdjeben foEte. SJteine fjreunbin, bie immer
etroaë neroôë unb blutarm mar, fagt, fte Ijätte nie
Sebrertn roerben fönnen, roenn fie nad) ber Sefunbar«
fd)ute rticfjt ein Qafjr lang bätte auëruljen fönnen. ©ine
mir befannte Sekretin oerbiente fid) juerft brei $af)re
lang baë Stubiengelb bië fie inë Seminar eintrat.
SDlit 20 fahren trat fie inë Seminar ein, batte juerft
aEerbingë ällütje, ben Unterbrud) ju überroinben, bod)
mad)te fie öennod) bas ©çamen. — Sonnten Sie mir
fagen, ob bie betreffenbe gamilie nod) eine Stodjter auf=
nehmen roürbe? ÉTÎeine Sd)roefter mödjte gerne eine
fotdje ôau8f)altungë(ef)re burd)mad)en. SBenn ja, fo
bitte id) Sie böflici) um bie Stbreffe. eine Sekretin.

Jluf ^ftage 9763 s Sie alë SJtutter beurteilen bie
Slngelegenbeit entfcbieben richtiger. Stimmt bie Ster=

oofität gröbere Dimenfionen an, bann leibet oor aEem
®ebäd)tni§ unb 3luffaffung§oermögen barunter unb
roürbe über furj ober lang ein 3lu§fpann ftd) alë
oringenb nötig oon felbft ergeben; roäbrenb fo, roenn
jene nicht um ftd) greifen fann, baburch, bap ibr rationed
gefteuert roirb burd) baë befte SJtittet, b. b- burd) gänj=
Itch unb oon ©runb auë oeränberte fiebenëroeife, bie
jjrifdje erhalten bleibt, ebenfo ber Sebenëmut unb fo=
mit oietmebr Sluëftdjt oorbanben ift, bag bie
Stodjter nad) Slblauf beë ^aljteë nicht umjufatteln
begehrt, fonbern mit fraftooEer ©nergie baë etroa
SSerblafite oon ihren Senntniffen aufjufrifdjen trachten
roirb, roaë bei feftem SBiflen balb gefdjeben fein bürfte.

§. s>.

Jlnf 3frage 9763 : Sie fabelt beibe 3ted)t. ffür
bie ©efunbbeit ber 2od)ter, unb überhaupt für ihr
ganjeë Sehen, ift ber Slufentbalt in einer ftamilie
fefjr piel beffer. 3lber eë ift gar feine (frage, bah ber
geregelte Sebrgang unb baë enblid)e ©djlufjejamen
unter ber Unterbrechung leibet. Stach meinem Urteil
gebt bie ©efunbbeit oor, unb roaë l|ier oerfäumt

roirb, fann fcEjroteriger roieber nachgeholt roerben alë
baë anbete. • gt, to. in ».

PHOSPHATINE-FAUERES
Durch den in der „Phosphatine Fa-
lières" enthaltenen phosphorsauren
Kalk, welcher ganz aussergewöhnliche
Vorzüge besitzt, vollständig rein ist
und sich leicht den Körpersäften
mitteilt, durch die rationelle Zusammen- (H 6lfX)
Setzung und die teilweise auflösbaren
Bestandteile wird die „Phosphatine
Falières" in Milch genommen, zum
besten aller Nahrungsmittel. Die Hy-
gienisten, selbst die allergenauesten,

sind in diesem Punkte einig. [334

KINDER-NÄHRMITTEL

Lauber"Bühler's
gerösteter

Kaffee
empfiehlt sich seihst!

Ueberall erhältlieh. [346

Lauber-Bühler, Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

V»

a ilffHK OD
CD
OD

Palm in
O.WALTER-0BRECHT s

sf der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich.

395

Allies, was für [357

gesunde und
kranke Tage

Albert Schaller

Uhrenversandhaus

Kreuzungen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.

zur Pflege des Körpers gebraucht wird, liefert in bester, bewähr¬
tester „'Form, tadelloser [Qualität und zu billigen Preisen das

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Davos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz u. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über 12-jährige Tätigkeit una Prospekt gratis.

Q
ES

Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und
musste trotzvielen angewandten
Mitteln unbeschreibl. Schmerzen

ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine
Besserung aufgab. Aufmerksam
gemacht auf die vielen schönen
Dankschreiben, die Herrn Dr.
Schmid stets zukommen, ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. Nach
Verbrauch dieser vortrefflichen
Mittel stellte sich sofortige
Linderung ein, und war ich
innert kurzer Zeit vollständig
geheilt. Spreche meinem Lebensretter

den besten Dank aus und
empfehle ihn jedem Leidenden.

Frau L- Stiiraan-Eagiiatilll.
Beglaubigt Gemeinderatskanzlei.

Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.
Adresse : (K-B2E5-B)

J. Schmid, Arzt, Bellevue,
Herisau.

_1 Bergmann s

vBcrgmahhiO-

durch amtliche Atteste als
vollkommen mild, rein und neutral

anerkannt, ist lt. zahlreichen
freiwilligen Anerkennungen die
empfehlenswerteste Seife für eine
rationelle Hautpflege. [372

Stück SO Ct».

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

trinke Enrilo Tißf
(neuestes Produkt d. Firma HEHR.

FRANCK SÖHRE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatz-
mittel der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/s kg 70 Cts.,
l/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung44 werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

Sckvvàer?rauen-2eitung Lìâtter kür àen bâusUcden Kreîs

Der direkte Uebergang von der Sekundärschule zum
Seminar ist allerdings bequem, aber Ihrer Tochter
würde ich anraten, ein Jahr mit der Schule auszusetzen,

und wenn sie sich gut erholt hat, weiter auf die
Schulbank zu sitzen. Wenn sich in diesem einen Jahr
die Freude am Lehramt verlieren sollte, dann ist sie

nicht zur Lehrerin geboren. Wenn es ihr daran
gelegen ist, ohne große Mühe in der ersten Seminarklasse
nach einem Jahr Unterbruch weiterzufahren, so wird
sie neben der Haushaltung Zeit finden, das schon
Gelernte zu repetieren, was auch der Aufnahmsprüfung
wegen geschehen sollte. Meine Freundin, die immer
etwas nervös und blutarm war, sagt, sie hätte nie
Lehrerin werden können, wenn sie nach der Sekundärschule

nicht ein Jahr lang hätte ausruhen können. Eine
mir bekannte Lehrerin verdiente sich zuerst drei Jahre
lang das Studiengeld bis sie ins Seminar eintrat.
Mit 20 Jahren trat sie ins Seminar ein, hatte zuerst
allerdings Mühe, den Unterbruch zu überwinden, doch

machte sie dennoch das Examen. — Könnten Sie mir
sagen, ob die betreffende Familie noch eine Tochter
aufnehmen würde? Meine Schwester möchte gerne eine
solche Haushaltungslehre durchmachen. Wenn ja, so
bitte ich Sie höflich um die Adresse. «ine Lehrerin.

Ans Krage 97K3, Sie als Mutter beurteilen die
Angelegenheit entschieden richtiger. Nimmt die
Nervosität größere Dimensionen an, dann leidet vor allem
Gedächtnis und Auffassungsvermögen darunter und
würde über kurz oder lang ein Ausspann sich als
oringend nötig von selbst ergeben; während so, wenn
jene nicht um sich greifen kann, dadurch, daß ihr rationell
gesteuert wird durch das beste Mittel, d. h. durch gänzlich

und von Grund aus veränderte Lebensweise, die
Frische erhalten bleibt, ebenso der Lebensmut und
somit vielmehr Aussicht vorhanden ist, daß die
Tochter nach Ablauf des Jahbes nicht umzusatteln
begehrt, sondern mit kraftvoller Energie das etwa
Verblaßte von ihren Kenntnissen aufzufrischen trachten
wird, was bei festem Willen bald geschehen sein dürfte.

H. D.

A»f Ilrage 97K3: Sie haben beide Recht. Für
die Gesundheit der Tochter, und überhaupt für ihr
ganzes Leben, ist der Aufenthalt in einer Familie
sehr viel besser. Aber es ist gar keine Frage, daß der
geregelte Lehrgang und das endliche Schlußexamen
unter der Unterbrechung leidet. Nach meinem Urteil
geht die Gesundheit vor, und was hier versäumt

wird, kann schwieriger wieder nachgeholt werden als
das andere. » zr. M. >» B.

knosi'n/mnc.ffül.ieikcz
Ouroll àen in der „?llosxllarine ka-
lières" entllaltsnen pllospllorsauren
kalk, weloller gan? ausssrgewöllnliolls
Vor?ügs bosit?t, vollständig rein ist
und sieb leiollt den körpersüktsn
mitteilt, durell ciis rationelle Zusammen- jü êllj!)
sot?ung unà àie teilweise auflösbaren
Bestandteile wird àie „Bllosxllatine
Calibres" in kliloll genommen, 2um
besten aller kallrungsmittsl. Oie
Kleinsten, selbst àie allergenauesten,

sinä in àiesvm ?unkts einig. (334

k»il)Llî-I>I^NlîIUIDDK^

»»«SV
Usbsrall erfiältlieb. (346

I.sudvi' Kaffee Kf033 kö5tefei,

5 â»
in

395

s357

Nssuucls nncì

Dert ààà
I7brvllVSrss,iiâIis.us

Xrsuàgsn
Verlangen Sie gratis unà franko
meinen reiob illustr. Katalog.

?nr Utlegs àes Körpers gebrauokt wird, liefert in bester, dvwitllr-
tester.k'orm, tadelloser.'Qualität unà ?n billigen Ureissn àas

8àtâl8ge8àft àu8mami 8t. Kàn.
Itnsel U»v««

?reisstr. 15 Blat? u. Oork t 'orratsrie 16 Ballnllofstr. 79, 1 Dr.

Institut fui» ^upucl<^ebliebene
B ltasenkrat? in VVeinkelden (Scbwei?)

vor^üxlick eingerichtet 2ur Kr2ie!,ung körperlich unci geistig Zurück-
gediledener, 80>vie nervöser» überhaupt schwer er2iekdarer Knaben
unü ^âcicben. lnâiviâuelle, keiipâliagogische Lekanciiung unci ent-
sprechender Unterricht. bier2iiches Familienleben: auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. 8ekr gesunde I^age.

krste kekerenzien.
verickt über l2-Mkrige Tätigkeit una Prospekt gratis.

0an?s Zeit litt ieb an einem
llartnäokigen, 8ollmsr?llaktsn

Nagsnlsidsn mit tZssollwüren,
so class ieb bereits kein« Speisen
msbr ertragen konnte unà
musste trot?vielen angewandten
lllittsln unbesebrvibl. Sollmer-
?en ausstellen, so dass ioll alle
Hoffnung auf irgendeine Les-
ssrung aufgab. Aufmerksam
gemaollt auf die vielen sellönsn
Oanksollrsibsn, die Herrn l)r.
Sollmid stets Zukommen, snt-
sellloss ioll mioll, einen letzten
Vsrsuvd ?u maollen. Ilaoll Ver-
brauoll dieser vortreükliollen
Nittel stellte siok sofortige
Minderung ein, und war ioll
innert Kur?er Zeit vollständig
gellsilt. Sprsolls meinem Bebens-
rstter den besten Dank aus und
smpfelllö idn jedem leidenden.

fr»« 1. Ztii»»,»,-e«»»»diiill.

Beglaubigt: Somvlncloratskanrlsi.
öloilen (Zürioll), 5. Okt. 1997.

Adresse: (ll-iZLS-I)
^ /trrt, Svlievus,

verzmàz

duroll amtliolle Atteste als
vollkommen mUà, rvl» und »»««»

anerkannt, ist lt. ?alllrsiolleu
freiwilligen Anerkennungen die
smpfslllonswertests Seife für sine
rationelle Hautpflege. (372

lStkelc «« V4».

^Vsr gsrwungsn oder frslwliiig
dem (Zsnusss von Bollnenkaikss
sntsagt bat (494

tà
(neuestes Produkt d. llirma iikllit.
flUliilîil ZÜiiilk), von den meisten der
Herren ^sr?t« llbsreiostimmsnd
als «>s» dv»to IlsUs«
mîUsI lier Kogsnwart anerkannt
und smpfodisn. ?aq. à '/s kg 79 0ts.,
V» Kg 35 Ots. in kolonial- und
8xe?ereiwaroullandlungsn.

^rodvDxviiapl»re
àvr ,,goìi^V6Ì2. pr»tivrt-2situQS^ vvrâvQ auk
Vvrlanssii svrQS srstis u. tr»Qàv Lusvssuàt.
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